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      Der frühe Vogel fängt den Wurm 

Kingfisher golfen mit der Sonne - Sunrise 

 

… Mit der aufgehenden Sonne im Rücken begann unser diesjähriges Sunrise-Turnier … 

Keiner sage, dass Golfer besonders wetterfühlig seien. Den Beweis traten heute 36  Kingfisher 

an, als sie um 05.30 Uhr zum Kanonenstart antraten. Wohlwissend, dass sie mit steigenden 

Temperaturen über 30 Grad Celsius zu rechnen hatten. Der Captain musste eine Eingebung 

gehabt haben, dass es Anfang Juli sehr heiß werden würde und dass nur ein früher Start für 

ein Turnier in Frage käme. So kam das „Sunrise“-Turnier in den Turnierplan, für das Frank 

Genschow die Patenschaft übernahm.  

Wie gesagt: Die Wetterprognosen standen auf Temperaturen bis über 49 Grad Celsius. Die 

DiDaGo’s hatten deswegen gestern auf ihre Golfrunde verzichtet. Und die Kingfisher hatten 

das Glück einer weit vorausschauenden Planung. Die Golfrunde verlief im ruhigen Gleich-

klang. Jeder gab sein Bestes und einige waren noch besser. An diese richtete der Captain eine 

besondere Note: In einem der nächsten Turniere müssten sie eine Hcp-Runde spielen. Und 

noch eine Änderung kam zur Sprache: Beim nächsten Zählspiel soll mehr Gewicht auf die 

Bruttoergebnisse gelegt werden. 

Heute gab es allerdings die Nettoklassen 1 und 2.  

In der Nettoklasse 1 gewannen Yannick Juretzki (59); Thomas Körber (67) und Wolfgang 

Gundlach (69).  

In der Nettoklasse 2 gewannen Wolfgang Schmitt (66); Wolfgang Rehnert (67) und Otto Hal-

ler (69).  

Als Preise stiftete Frank Gutscheine für das Waldschlösschen. 

  

Kingfisher Team Report 



Und zum Schluß noch eine kleine Ergänzung zum Thema „Der frühe Vogel fängt den Wurm“: 

Dieses Sprichwort stammt nicht aus dem Deutschen, sondern es ist erst seit den 1980ern hier bei 

uns geläufig. Tatsächlich stammt es aus England und heißt im Original "The early bird catches the 

worm". Bereits 1670 wurde siese Redewendung zuerst im Buch "A collection of English proverbs“ 

von John Ray beschrieben.  

Ähnliche Redewendungen wie "Morgenstund hat Gold im Mund“ oder "Wer zuerst kommt, mahlt 

zuerst“ sind dagegen in Deutschland schon deutlich länger verbreitet.  

Kleine Rückschau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


